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l .

12. I I I .  15 
1 Z R ' 153/14

2.
8. IV. 15 
X I I  Z B  148/14

3.
2. IV. 15 
I Z R  59/13

a) E in e  schw arz-w eiße M ark e ist nicht mit dem selben Z e i­
chen in Farbe identisch, sofern  die Farbu n tersch ied e nicht 
unbedeutend sind.
b) E in e  m arkenm äßige B enutzung liegt vor, w enn eine Pla­
kette, die zur A nbringung auf Ersatzteilen  dient, m it der b e ­
kannten M arke eines A utom obilherstellers versehen w ird.
c) W ird die K lagem arke von einem  D ritten  für seine P ro d u k ­
te w ie eine eigene M arke ben utzt, ist die Sch utzsch ran ke des
§ 23 N r. 3 M ark enG  nicht eröffnet. (» B M W -E m b le m « )..........  1

a) Im  V erfahren auf A nerkennung bzw. V ollstreck b arerk lä- 
rung einer Entscheidu ng nach der Brüssel Ila -V ero rd n u n g  ist 
kein  V erfahrensbeistand zu bestellen.
b) H an d elt es sich bei der anzuerkennenden Entscheidu ng
um  eine einstw eilige A n ord n u n g zum  S orgerech t, steht der 
U m stand , dass das A usgangsgericht dem  K ind  keinen V erfah­
rensbeistand bestellt hat, e iner A nerkennung bzw. V o llstreck ­
barerklärung grundsätzlich n icht entgegen.......................................  10

a) Sind bei einem  aus einem  W ort und einem  B ild  b esteh en ­
den Zeichen  die K o m p o sitio n  des G esam terscheinungsbildes, 
die A n ordn u n g der M arkenbestand teile  sow ie der W ortanfang 
m it einer bekannten W o rt-B ild -M a rk e  identisch (hier: ß ild - 
bestandteil eines T iers im  Sprung aus derselben Perspektive, 
in derselben H altung und in derselben Sprungrichtung), kann 
von b ild lich er Zcichenähnlichkeit auszugehen sein.
b) D e r In h ab er einer bekannten  M arke kann die Löschung 
e iner M ark e auch dann verlangen, w enn keine V erw ech s­
lungsgefahr vorliegt, die Ä hn lich k eiten  zw ischen den K o l­
lisionszeichen  aber so groß sind, dass die angcsprochenen 
V erkehrskreise das angegriffene Zeichen m it der bekannten 
M arke gedanklich verknüpfen.
c) D er durch die E igentum sgarantie geschützte In h aber einer
bekannten  M arke m uss cs n icht dulden, dass für ein  sein M ar- 
ken rech t verletzendes Zeichen Registerschu tz für identische 
o der ähnliche W aren begründet w ird, auch w enn das Zeichen  
in hum o rvoller W eise auf die bekannte M arke anspielt und als 
M ark enparod ie in den Schutzbereich  der K u n stfreih eit fällt. 
(»Springender P u d e l« ) .................................................................................. 22
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4.
15. IV. 15 

'V I I I Z R  59/14

5.
16. IV. 15 
I I I  Z R  333/13

a) Bei langjährigen Energielieferungsverträgen, bei denen der 
K unde längere Zeit Preiserhöhungen unbeanstand et hinge­
nom m en hat und nun auch für länger zurückliegende Z e it­
absch n itte  die U n w irksam keit der Preiserhöhu ngen geltend 
m acht, ist die durch die U n w irksam keit od er die unw irksa­
me E in b ezieh u n g  einer Preisanpassungsklausel entstandene 
Regelungslücke regelm äßig im  W ege der ergänzenden Ver- 
tragsauslegung dadurch zu schließen, dass der K unde die 
P reiserhöhungen, die zu einem  den vereinbarten A nfangspreis 
übersteigenden Preis führen, n icht geltend m achen kann, 
w enn er sie n icht innerhalb eines Z eitraum s v on  drei Jah ren  
nach Zugang der jew eiligen Jah resabrech n u n gen , in der die 
Preiserhöhung erstm als berücksichtig t w ord en ist, beanstan­
det hat.
b) D e r danach m aßgebliche Preis tritt endgültig an die Stelle 
des A nfangspreises. D ie  W irk ung einer einm al erford erlich  
gew ordenen ergänzenden Vertragsauslegung ist fo lg lich  n icht 
auf den Zeitraum  beschränk t, in dem das V ersorgungsunter­
nehm en aufgrund der w iderspruchslosen Zahlungen des K u n ­
den keinen Anlass hatte, das Bezugsverhältn is zu kündigen... 43

a) W eisungen einer übergeordneten K ö rp ersch aft, die der 
nachgeordneten Verw altung zu r gleichm äßigen A usführung 
b eh örd lich er A ufgaben allgem ein eine bestim m te G esetzes­
auslegung vorschreiben , begründen regelm äßig keine A m ts­
p flich ten  gegenüber dem  einzelnen Bürger. Sie führen -  anders 
als die W eisung in einem  ko n k reten  E in zelfa ll -  auch n ich t zu 
einer H aftungsverlagerung von der nachgeordneten  auf die 
übergeordnete Behörd e.
b) D ie  verschuldensunabhängige H aftun g nach § 39  A bs. 1
Bu chst, b O B G  N W  erfasst n icht den F a ll, dass das von der 
O rd nung sbehörd e zutreffend angew andte G esetz  verfas­
sungsw idrig ist (legislatives U n rech t). D em  steh t es gleich, 
w enn die O rdnung sbehörd e nationales R e ch t für sich genom ­
m en ko rrek t ausführt, das -  fü r die Verw altung n ich t ohne 
w eiteres erkennbar -  m it U n io n srech t n ich t vereinbar ist........ 63


